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Wichtiges vom Tage.
Eine Deputation des Württ. Füsilier-Regiments Kaiser

Franz Joseph Nr. 22 wurde in Wien vom Kaiser Franz
Joseph empfangen.

Bei dem Besuch des Z 7 über Stuttgart trat am
Samstag zum erstenmal die Funken st ation der Ge¬
sundheitsausstellung  erfolgreich in Tätigkeit.

Der Kaiser  wohnte dem Stapellauf  eines neuen
Dampfers der Hamburg-Amerika-Linie an. Das Schiss
wurde auf den Namen „Bismarck"  getauft.

Die österreichischen und italienischen Kriegsschiffe vor
Durazzo  haben die Berechtigung zum Gebrauch der
Schiffsgeschütze erhalten, falls die Insurgenten in die Stadt
Durazzo eindringen sollten.

Die Mohammedaner in Durazzo  sollen mit
den Aufständischen verhandeln. Man wolle Unterwerfung
der Aufständischen und einen Waffenstillstand erzielen.

Die französische Kammer hat den Gesetzentwurf über
eine 800 Millionen - Anleihe  angenommen.

Durch Zusammen  st oß  explodierte der österreichische
Körting-Ballon und ein Zweidecker. Neun Insaffen, da¬runter6 Offiziere, sind tot.

Bei dem Grubenunglück in Canada  sind
197 Personen umgekommen.

Die Türkei  will die zur Auswanderung gezwunge¬
nen Griechen  zurückkehren taffen und ihnen Ersatz ihres
Schadens gewähren.

Amtliches.
Bekanntmachung!

Das Invalidenprüfungsgeschäftfür dieses Jahr findet
wie folgt statt:
in Neuenbürg: (Rathaus ) am 25. und 26. Juni 1914

von Bormittags8 Uhr ab.
in Calw: (Bezirkskommando ) am 27. u. 29. Juni

1914 von Vormittags8 Uhr ab.
in Herrenberg: (Rathaus ) am 30. Juni 1914

von Vormittags8 Uhr ab.
Es haben hierzu sämtliche Invaliden und Renten¬

empfänger, die diesseits in Kontrolle stehen und deren
Pension bezw. Rente mit Ende September ds . Js.
abläuft, zu erscheinen.

Calw, den 8. Juni 1914.
Kgl. Bezirkskommando.

Furchtbares Drama in der Luft.
Am Samstagfrüh8 Uhr war der Luftballon„Körting"

von der Ballonhalle Fischamend bei Wien behufs aeronau-
tisch-photogrammetrischer Aufnahmen hochgelassen worden.
In der Gondel hatten Platz genommen Hauptmann Haus-

Gin IrrMingstraum.
Bon Fr. Lehne.

(18. Fortsetzung.) (Nachdr. verb.)
lN. ue Abonnenten erhalten den Xoman gratis nachgeliefcrt.)

VI.
„Was lehrt das Leben? Gib
Mir bündigen Bescheid I"
„Hingeben, was Dir lieb—
tztnnehmen, was Dir leid!- Paul Heysr.

Am andern Mittag promenierte Wolf vergeblich vor
dem Putzgeschäft— er sah Mary nicht. Aber er konnte
sie nicht verfehlt haben— sie war dann eben nicht im
Geschäft gewesen— und er hätte sie doch so gern gesehen
heut! Am Nachmittag fand er einen Brief vor, in dem sie
tym milteilte, daß sie am Abend unmöglich kommen könnte;
sie könnte ihm nicht unter die Augen treten. „Süßes
Mädchen," sagte er leise vor sich hin, und ließ sich am
Schreibtisch nieder, sie mit den zärtlichsten Worten zu be¬
ruhigen— nun wäre sie doch unauflöslich mit ihm ver¬
bunden— so schrieb er ihr in heißen Worten, seine auf¬
richtige Liebe beteuernd und sie zuletzt um ein baldiges
Wiedersehen bittend.

Sinnend lehnte er im Sessel, während ein weiches
Lächeln sein ernstes Gesicht verklärte — er gedachte des
verflossenen Abends, wie glückselig sie beide gewesen waren,
und wie sie ihm nun für immer gehörte— ein Ehrloser,
wenn er sie jetzt verließ. Der Gedanke an sie brachte sein

wirk, Oberleutnant Hosstetter, Oberlt. Breuer, Leutnant Hai¬
dinger, Korporal Haidima, Gefreiter Weber und Ingenieur
Kämmerer. Der Ballon beschrieb seine Kreise in der Um¬
gebung von Fischamend und steuerte sodann in der Richtung
gegen Engersdors und gegen den historischen Königsberg.
Um 8 Vs Uhr war der Feldpilot Pflatz mit dem Fregatten¬
kapitän Leutnant Buchta als Beobachter auf einem kürzlich
von der Heeresverwaltung angekauften Farman - Dop-
peldecker  von dem Flugfeld Fischamend bei Wien auf¬
gestiegen, um den Ballon zu verfolgen. Er umkreiste
mehrere Male den Ballon und suchte ihn sodann zu über¬
fliegen. Bei diesem Versuch streifte er die Ballonhülle, die
einen Riß erhielt. Es erfolgte eine

furchtbare Explosion.
Der Ballon ging sofort in Flammen aus. Sowohl der
Ballon als auch der Doppeldecker stürzten brennend
aus einer Höhe von  etwa 400 Meter  herunter
in die Tiefe und blieben am Abhange des Königsberges
zertrümmert etwa 10 Meter von einander entfernt liegen.
Sämtliche Insaffen des Ballons wurden als verkohlte
Leichen  ausgesunden. Oberleutnant Pflatz und sein Be¬
gleiter sind gleichfalls tot. Ihre Körper sind furchtbar
verstümmelt.  Hauptmann Hauswirt war einer der
ältesten Fliegeroffiziere und seit Bestehen der Luftschifferab-
teilung in Fischamend dieser zugeteilt worden. Oberleutnant
Pflatz war einer der hervorragendsten Feldpiloten.

Der Ort Fischamend prangte bereits wegen des Blu-
mentages, der hier stallfinden sollte, in Blumen- und Fah¬
nenschmuck. Sofort nach Bekanntwerden der Katastrophe
wurden die Fahnen eingezogen, Trauerflaggen gehißt und
der Blumentag abgesagt. Die Gattin des Oberleutnants
Hosstetter, der erst vor einem Monat geheiratet hatte, kam
mit ihrem Auto, ohne zu wissen, daß sich die Katastrophe
ereignet hatte, an die Unglückstelle. Es spielten sich

herzzerreißende Szenen
ab. als sie die verkohlte Leiche ihres Mannes sah. Ober-
leutnant Pflatz stand unmittelbar vor seiner Verheiratung.
Er hatte sich bereits in Fischamend eine Wohnung gemietet.

Die Ursache des Unglücks.
Es ist möglich, daß Oberleutnant Pflatz mit dem

Aeroplan in einen von den Ballonschrauben erzeugten Luft-
Wirbel geraten ist. Die zweite Möglichkeit besteht darin,daß Funken des Aeroplans das Gas, das von dem Ballon
ausströmte, in Brand setzten. Eine dritte Möglichkeit istdie, daß der Führer des Flugzeuges die Entfernung vomBallon nicht richtig abschätzte.

Der Kampf um Durazzo.
Die Rebellen wagten keinen neuen Vorstoß,

aber man weiß genau, daß das nur aus Furcht vor einer
Teilnahme der fremden Schiffsmannschaften im Falle der
Einnahme der Stadt geschieht. Die Stimmung ist daher
noch gedrückt, besonders auch, weil man wiederum Beweise
von der Anwesenheit von Spionen und Verrätern inner-
Blut zum Steden; er sprang auf und trat an das Fenster.
Da sah er auf der andern Seite der Straße Fräulein Ulrich
gehen, die ausfallend nach seiner Wohnung blickte. Hastig
trat er zurück, während eine Wolke über seine Stirn flog;
mußte denn dieses Mädchen immer seinen Weg kreuzen?
Er betrachtete es fast als ein Omen, wenn er sie sah —
sicher passierte ihm dann etwas Unangenehmes! Eie war
ihm unsagbar zuwider.

Am nächsten Tage begegnete ihm Mary zur gewohnten
Stunde; einen Blick hingebender Liebe warf sie ihm zu,
dann aber wandte sie sich scheu ab, während es flammend-
rot über ihr Gesicht lief. Sie tat ihm so leid; auf ihrem
süßen Gesicht spiegelten sich für ihn ihre Empfindungen ach
so deutlich wider. Er fühlte mit ihr und sehnte doppelt
die Stunde herbei, in der er sie trösten und beruhigen
konnte. Anderntags kam wieder eine Absage; endlich, aus
sein dringendes Bitten und Verlangen bewilligte sie ihm
eine Zusammenkunft für den nächsten Abend.

An dem bestimmten Tage nun erwachte er mit dem
ersten Gedanken— „heute abend" —. Der Bursche brachte
die Kleider mit den Worten: „Herr Leutnant, 's ist halb
sechs. — Ah. Herr Leutnant sind schon munter?

„Jawohl — wie ist's Wetter?"
„Schlecht, Herr Leutnant; es regnet!"
„Es regnet?" kam es enttäuscht von seinen Lippen.

Es durfte nicht regnen; er wollte ja heut' abend sein Lieb
treffen. „Na. vielleicht höit's wieder auf!"

„Ich glaube nicht," meinte der Bursche, 's wird wohl

halb der Mauern hat. Es ist daher auch zweifelhaft, ob
der von der Militäcmission oorgeschlagene Vormarsch sofort
ausgeführt wird. Biel besprochen wird das Eintreffen der
rumänischen Freiwilligen,  die alles tun. Sym¬
pathien im Land zu gewinnen. Man kann darin wohl
einen geschickten Schachzuz Rumäniens im Interesse seiner
Balkanpolitik erblicken.

Nachts 12 Uhr 30 fielen am Samstag in der Stadt
selbst elf von nicht sicher bekannten Individuen abgefeucrte
Gewehrschüsse,  die in verschiedene Häuser einschlugen,
ohne jemanden zu verletzen. Kurz darauf begann die Bor¬
postenlinie ein starkes Gewehrfeuer, in welches die Geschütze
eingriffen. Nach einer halben Stunde verstummte das
Feuer auf der ganzen Linie. Die Nacht verlief ruhig. In
der Stadt werden die Schüsse darauf zurückgeführt, das es
sich um ein Komplott  von den in der Stadt lebenden
Mohammedanern  mit den Rebellen handeln müsse,
das bezweckte, unter der Stadtbeoölkerung eine Panik
heroorzurufen, die die Rebellen benutzen wollten. Im Zu¬
sammenhang mit dem nächtlichen Intermezzo ist der vor
etwa 20 Jahren hierher eingewanderte mohammedanische
Großkaufmann Hadschi Suleiman  verhaftet worden.
Bei einer durchgeführten Hausuntersuchung wurden vier
Mausergewehre und zahlreiche Munition oorgesunden. Ver¬
haftungen anderer verdächtiger Personen stehen bevor. Um
ähnlichen Versuchen vorzubeugen, ist in der Stadt eine 120
Mann starke Nationalgarde  organisiert worden,
damit jeder einzelne den Rayon von fünf Häusern genau
beobachte.

Gegen Abend brachte Bairam Duklani die Nachricht,
daß Penk Bib Do da mit 2000 Mann  bei Ischnt,
4 Stunden nördlich von Durazzo, stehe und am anderen
Tage die Rebellen bei Schiak angreifen
würde. Am Abend trafen 80 Mann aus Koffowo ein,
denen noch mehrere Hundert folgen sollen. Man glaubt
sichere Nachricht zu haben, daß die Rebellen über4 Millio¬
nen Patronen verfügen.

Politische Tagesberichte.
Herzog Ulrich von Württemberg, Oberst und

Kommandeur des Ulanen-Regiments König Wilhelm No.21, wurde zur Vertretung des beurlaubten Kommandeurs
der 27. Kaoalleriebrigade(2. Königlich Württembergischen)kommandiert.

Botschafterwechsel in Berlin . Der österreichisch,
ungarische Botschafter in Berlin, Graf Szögyeny-Marich,
tritt in den Ruhestand. Zu seinem Nachfolger wurde Prinz
Gottfried Hohenlohe-Schillingssürst emannt. Der neue Bot-
schofler bekleidete früher den Posten eines Militärattaches
in Petersburg, war 1907 der Berliner Botschaft zur Dienst¬
leistung zugeteilt und im vorigen Jahre der Ueberbringer
des vielerörterten kaiserlichen Handschreibens an den Zaren.
Seit 1908 war Prinz Hohenlohe, der gegenwärtig im
47. Lebensjahr steht, zur Disposition gestellt. Er ist mit
der Erzherzogin Maria Henriette, einer Tochter des Erz-
Herzogs Friedrich vermählt.
ein richtiger Landregen werden! Der Himmel sieht auswie 'n Sack."

Seufzend machte sich Wolf fertig. Da konnte er Mary
nur bei Bergers sehen, und er hatte sich so danach gesehnt,
sein Märchen allein zu haben und ihr alles zu sagen, was
er für sie auf dem Herzen hatte.

Als er etwas ermüdet vom Dormittagsdienst nach
Hause kam, lagen drei Briese für ihn da — einer von
Mary, den er zuerst ergriff, die anderen beiden gar nicht
beachtend. Beim Lesen verfinsterte sich sein Gesicht! „Das
törichte Mädchen— hat sie denn gar keine Sehnsucht nach
mir?" Mary schrieb ihm in seltsam dringlicher Weise wieder
ab, ihn bittend, nicht in sie zu dringen, es sei ihr heute
unmöglich, ihn zu sehen — bestimmt ober würden sie sich
am nächsten Abend treffen. Es klang eine rührende Bitte
aus ihren Zeilen, daß sein Unmut bald verflog.

Dann nahm er die anderen Briefe zur Hand, ein
Geschäftsbrief von Bankier Ulrich— was mag er wollen?
Und der andere von Bruder Erwin, der so selten schrieb—
„Ist vielleicht dem Vater etwas passiert? Gutes kann es
sicher nicht sein!" Von einer bangen Ahnung ergriffen, riß
er das Kuvert hastig auf und las:

Lieber Bruder!
Du bist sicher erstaunt, durch mich die Ankündigung

von Papas Besuch zu erhalten. Er selbst wogt nicht,
an Dich zu schreiben— Wolf, es ist etwas sehr Trauriges,
Ernstes, was Papa zu Dir führt; vergiß alles, was ge¬
schehen ist und sei gut mit ihm! Ich kann Dir nichts



Vermählung des Staatssekretärs v . Jagotv.
Auf dem gräflich Solms -Laubachschen Schloß Arnsburg
fand in Gegenwart des hessischen Großherzogspaares die
Vermählung der Gräfin Luiigart zu Solms -Laubach , einer
Cousine der Großherzogin von Hessen , mit dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes , o. Iagow , im engsten
Familienkreise statt.

Amtsmüdigkeit Dr . Delbrücks ? Wie aus Berlin
gemeldet wird , hat Staatssekretär Dr . Delbrück einen vier-
monatigen Urlaub angetceten . Dieser lange Urlaub soll auf
eine gewisse Ermattung Dr . Delbrücks z irückzuführen sein;
der Staatssekretär fühlt sich den allerdings enormen An¬
strengungen seines Amtes nicht mehr so recht gewachsen.
Anzeichen von Ueberarbeiiung machen sich bei ihm geltend;
er hofft durch den längeren Urlaub völlige Wiederherstellung
seiner Gesundheit zu erzielen . Dr . Delbrück steht erst im
59 . Lebensjahre.

Die Frage der Neckarkanalisieruug kam im
badischen Landtag  bei der Beratung der Denk¬
schrift über die Elektrizitäisoersorgung Badens zur Sprache.
Minister Freih . v. Bodman führte dazu aus , die Neckar¬
kanalisierung sei nur möglich,  wenn Holland  der
Erhebung der Schiffahrtsabgaben zustimme . Wann das
eintrete , wisse man nicht . Ein fertiges Projekt der Neckar-
Kanalisierung liege bereits vor.

Aus Stadt und Land.
Nagold , 22 . Juni 1914.

Aeöertrage « : eins ständige Lehrstelle in Simmeks-
feld dem Hauptlehrer Buchfink in Aichhalden OA . Calw.

Der Säugerkranz Nagold veranstaltete am
Sonntagabend einen Familienabend im Lokal Anker . Die
Einladung hiezu erging von seiten der Sängerfrouen , die
sich in Anbetracht der durch den Verein am letzten Eonmag
auf dem Liedersest in Esslingen errungenen Verdienste hiezu
bewogen fühlten . Frau Ebinger überreichte dem Verein
in feierlicher Weise einen von den Süngerfrauen gestifteten
silbernen Fahnenkranz mit dem Wunsche , es möge dies ein
erneuter Ansporn zu fernerem Streben und zur Pflege der
schönen Sache des deutschen Liedes sein. Vorstand Hezer
überreichte sodann dem rührigen Dirigenten Hrn . Lehrer
Kläger ein vom Verein gestiftetes Geschenk , welches derselbe
freudig entgegennahm und den Verein zu festem Zusammen¬
halt und erneuter Tätigkeit anspornte . Bei Liedersang und
Becherklang verlies der .Abend in bester Stimmung . Möge
es dem Verein beschicken sein, auch fernerhin Erfolge zu
erringen , um wieder auf die Stufe zu gelangen , die er einst
unter den Nagolder Vereinen inne gehabt hat.

—r Der „Zitherklub Edelweist " hielt gestern abend
im Saale des Gasthof zum Rößle seinen V. Unterhaltungs-
adend ab . Der Saal war bis zum letzten Platze gefüllt.
Die vorgstragenen Stücke haben sehr reichen Beifall ge¬
sunden . Gespannt lauschten die Anwesenden den schönen
Weisen , zarten , weichen Klängen . Es wechselten Zither - ,
Mandolin - und Klaoiervorträge . Besonders überraschend
war das Mandolinquartett , in der Mitte mit Fräuleinchen
Schaudel , welche ihre Stücke mit größter Aufmerksamkeit
spielte . Auch ein Solo „Feen - Walzer '' , von Frl . Weber und
Schweizer  vorgetrag -n , ernteten den Beifall der An¬
wesenden . Es war eine Freude , mit anzuhören , wie alle
Mitwirkenden sich Mühe gaben , das Gelernte richtig und
mit großer Gewissenhaftigkeit wiederzugeben . Dem Vor¬
stand des Zitherklubs , Herrn Spier,  wurde , da er jetzt
von Nagold scheidet, zum Andenken von den aktiven Mit¬
gliedern ein schöner Sessel durch Herrn G . Walz  über¬
reicht und dann noch ein Tromperen -Solo „Behüt dich Gott"
gegeben . So wurde mit dem schönoerlaufenen Unterhal¬
tungsabend der Abschied des Herrn Spier in schönster Weise
geseiert . — Der Klub wünscht nun Herrn Spier noch viel
Glück in seiner neuen Heimat.

-I - Alteusteig . Auf Veranlassung der Ortsgruppe der
Deutschen Partei hielt am Samstagabend Herr Parteisekretär
Hops  aus Stuttgart hier im „Löwen " einen Bortrag über

die auswärtige Politik des deutschen Reiches , der gut be¬
sucht war . Nach kurzer Begrüßung durch den Vorsitzenden,
Herrn Stadtwundarzt Vogel , führte der Redner aus . daß
unser Vaterland gegenwärtig keinen klaren politischen Ho¬
rizont habe , doch sei er Heller als vor einigen Monaten.
Der letzte Balkankrieg habe das europäische Gleichgewicht
zu ungunsten des Dreibundes verschoben und ein slavisches
Uebergewicht geschaffen . An der Erhaltung von Albanien
als selbständigem Staat seien daher die beiden Dreibund¬
mächte Italien und Oesterreich gleich stark interessiert : denn
ein serbischer Hafen an der Adria wäre ein Stützpunkt für
Rußland , das dank der französischen Milliarden seine Flotte
verstärke und sein Landheer vermehre , letzterem zugleich zur
deutschen und österreichischen Grenze durch Eisenbahnbauten
bequeme Wege schaffe. Zum Glück müsse England daraus
bedacht sein, daß der russische Bär nicht zu mächtig werde,
weil dadurch die englischen Interessen in Aegypten , Klein¬
asien , Persien und Indien bedroht wären . Daher die ge¬
genwärtige Freundschaft mit Deutschland . Aber auch
Schweden habe Rußland zu fürchten , daher die Bauern¬
bewegung . Wenn uns also der Friede erhallen bleiben
solle, so habe unsere Diplomatie eine schwere Aufgabe.
Und es könne nicht behauptet werden , daß immer die
fähigsten Köpfe auf den verantwortungsvollsten Posten
stehen . Es müsse also auch bei uns mit dem bisherigen
Brauch , bei der Wahl der Diplomaten Rücksicht auf Ge¬
burt und Geldbeutel zu nehmen , entschieden gebrochen
werden . Die Anfänge seien allerdings auch schon gemacht,
denn in Berlin bestehe seit einiger Zeit eine Diplomaten¬
schule u . s. w . Weil aber im Falle eines europäischen Krieges
Italien zuerst seine eigene Grenze schützen müsse, Oesterreich
an seiner südöstlichen Grenze einen nicht unbeträchtlichen
Teil seiner Macht nötig hätte , gelte es für uns , Heer und
Marine auszubauen und immer schlagfertig zu halten , was
rückwirkend wieder eine gewisse Garantie für den Frieden
sei. Reicher Beifall wurde dem Redner für seine klaren
Ausführungen : ebenso dankie noch der Vorsitzende Herrn
Hopf für den Bortrag . In der anschließenden lebhaften
Debatte wurde noch der Gedanke angeregt , ob sich nicht
solche politische Abende öfters abhalten ließen.

s, Rohrdorf . Wie wir erfahren, ist Herr Pfarrer
Lörcher  von Rohrdorf auf die Pfarrei Gomaringen , Dek.
Reutlingen ernanntworden , wo er am 15 . Juli aufzuziehen hat.

Aus de « Rach barbezirk en
Lu Herrenberg . Der berichtete Unfall  im hiesigen

Sägewerk ist unrichtig . Der Unfall ist in einer Sägrrei in
Herrenalb vorgekommen . Es liegt somit eine Verwechslung
eines Stuttgarter Korrespondenz -Bureaus vor , von dem die
Nachricht verbreitet wurde.

r Rottenburg . Die 2 . Rottenburger Gemäldeaus¬
stellung aus der Klause hatte gestern den Besuch der Königin,
die in Begleitung des Kammerherrn Frh . o. Cotta und
der Hofdame Freiin o. Falkenstein im Automobil von
Bebenhausen kam und gegen eine Stunde in der Ausstellung
verweilte.

r Calw . Am 29 . Juni 1658 wurde in Calw  ge¬
boren Andreas David Carolus , der am 8 Eept . 1707 als
Dekan in Kirchheim u . T . starb . Er machte sich besonders
bekannt durch sein Werk „Wirtembergische Unschuld " , in
dem er die rvürttembergische Theologie gegen die Mgriffe
Gottfried Arnolds verteidigte.

a Bad Liebeuzell . In der Nähe des Gasthauses
zum Hirsch wollten am Samstag Leute einen mit Erdaus¬
hub beladenen Wagen oorsü 'yren , um einem zweiten , leeren
Wagen Platz zu machen . Der volle , etwa 40 — 50 Ztr.
schwere Wagen kam aber in Schuß und konnte , da während
der Fahrt die Bremse brach , nicht mehr aufgchalten werden.
Er sauste mit voller Wucht gegen das Rathaus . Der an
der Bremse beschäftigte Taglöhner Robert Jung  von hier
rutschte aus und kam so unglücklich unter den schweren
Wagen zu liegen , daß dieser ihm den linken Fuß total
abdrückte . Die erste Hilfe brachte Dr . Schund hier . Der
Schwerverletzte wurde mit dem Krankenwagen ins Bezirks-
Krankenhaus nach Calw übergeführt.

v Horb . Ein heftiges Gewitter  mit wolkenbruch.
artigem Regen ging am Freitagabend über unsere Stadt
nieder und hielt über zwei Stunden an . Das Wasser
drang verschiedentlich in die Häuser ein . Der Grabach glich
in wenigen Minuten einem reißenden Bach und führte
Bretter , Fässer usw . mit sich, so daß viele flinke Hände
nötig waren , um ein Unglück zu verhüten.

r Calmbach . Einem Pforzheimer Fischzüchter wurde
in vergangener Nacht aus seinen Behältern einige Zentner
Forellen gestohlen.  Die Diebe haben vermutlich
mit dem Fuhrwerk ihre Beute fortgeführt.

m Freu - eustadt . Am Samstag ist Stadtrat Fr.
Blaicher im Alter von 62 Jahren verschieden.

r Freudeustadt . In der Sitzung des Gemeinderais
wurde eme Mitteilung des ReichZtagsabg . Liesching bekannt
gegeben , wonach er anläßlich der Beratung des Miliiär-
etats seinem Versprechen gemäß nicht nicht verfehlt habe,
wegen der Verlegung einer Garnison nach Freuden¬
stadl mit den Bevollmächtigten des württ . Kriegsmini¬
steriums zu verhandeln . Sie Hütten ihm aber leider be¬
stätigt , daß schon alle neuen Truppenkörper endgültig
Garnisonen erhalten haben , deshalb zur Zeit keine Aussicht
für die Erfüllung der Freudenstädler Wünsche vorhanden
sei. Bei einer Verlegung der neuen für Zabern geplanten
reitenden Abteilung eines Feldarl .-Regiments käme aber
nur eine andere reichsländische Garnison in Betracht , da
aus strategischen Gründen die Truppenzahl in Elsaß -Loth¬
ringen nicht verringert werden dürfe.

r Hallwauge « OA . Freudenstadt . Am Freitag ging
über Hallwangen und Umgebung ein schwerer Wolken¬
bruch  nieder . In kurzer Zeit stand das Wasser im Dorf
so hoch, daß die Einwohner mit Leitern aus den Häusern
geholt werden mußten . Eine Brücke wurde von den Was-
seimaffen weggerissen , von den Feldern und den Gärten
wurde der Boden weggeschwemmt und auch sonst großer
Schaden angerichtet . Menschenleben sind glücklicherweise
nicht in Mitleidenschaft gezogen worden.

r Stuttgart . Aus der Siktionsoersammiung der
Süddeutschen Textiberussgeno ff enschaft  für Württemberg
und Hohenzollem war dem Geschäfsbericht zu entnehmen,
daß die Zahl zu der Sektion III gehörenden Betriebe von
537 aus 590 gestiegen ist. An Unfällen wurden 495 ge¬
gen 438 im Vorjahre gemeldet , wovon 380 durch Wieder¬
herstellung innerhalb der 13wöchigen Karenzzeit erledigt,
32 abgewiesen , 41 unerledigt auf das nächste Jahr vör-
getragm und in 42 vom Sektionsvorstand eine Entschä¬
digung sestgeftellt wurde , wovon noch 35 aus den Vorjahren
kommen . Die Zahl der 1913 überhaupt erstmals entschädig¬
ten Unfälle ist von 54 auf 77 gestiegen . Die nachgswiesensn
Löhne betrugen 44 787 240 .31 (^ 41,8 Mill .) Unfallent-
schädigungsn ^ 148 738 .04 für die neu angewachsenen
77 und 637 laufenden Renten (^ 143 325 .99 ) . Beru¬
fungen bei den Oberversicherungsämtern (früheren Schieds¬
gerichten ) wurden 12 erledigt , und zwar 3 zu Gunsten der
Kläger und 9 zu Gunsten der Sektien , außerdem fanden
4 Vergleiche statt.

x Stuttgart . Der Landesverband der Wirte Würt¬
tembergs hat in einer Sitzung seines geschäftsführenden
Ausschusses einstimmig beschlossen, dem Bundestag Deut¬
scher Gastwirte in Hannover folgende Entschließung zu
unterbreiten : Der Bund Deutscher Gastwirte mißbilligt aufs
entschiedenste in der Frage der Besteuerung der Aus¬
landsweine die Stellungnahme der Regierungen von
Bayer », Württemberg , Baden und Elsaß -Lothringen , welche
beim Bundesrat den Antrag eingebracht haben , daß auf
die verzollten ausländischen Weine auch noch die inländischen
Steuern zu legen sind , weil diese Maßnahme eine durchaus
ungerechte und einseitige Sonderbelastung für das Wrrtsge-
werbs bedeuten würde , durch die nachgewiesenermaßen kei¬
neswegs die Absicht der Antragsteller , den einheimischen
Weinbau vor der ausländischen Konkurrenz zu schützen,
erreicht würde . Der beabsichtigte Zweck ist vielmehr nur
durch eine vollständige Beseitigung der inländischen Steuern
und Oktrois auf Weine zu erreichen . Gegen jede Erhöhung

Näheres schreiben . Du wirst es selbst aus seinem
Munds hören . Am 29 . d. 10 .13 Uhr abends trifft er
dort ein.

Wie geht es sonst ? Ich kann nicht Klagen und
Du — ? Kann man bald zum Hauptmann gratulieren?

Es grüßt Dein Bruder
Erwin.

Wolf ließ das Briefblatt sinken und starrte düster vor
sich hin . „Was ist das ? Was für Schreckliches bewegt
den Vater , mich aufzusuchen , mich, der gar nicht mehr für
ihn existierte ? Sollte die Frau — ? " Er fand sich nicht
zurecht mit seinen Gedanken und erinnerte sich endlich des
dritten Briefes — „was mag mir dieser bringen ? " Er
öffnete ihn langsam und las darin nur eine Aufforderung,
am Nachmittag zu einer kurzen Unterredung wegen einer
wichtigen Sache in die Geschäftsräume des Bankhauses
Ulrich zu kommen . „Was will er ? Geschäftlich habe ich
doch nie mit ihm zu tun gehabt ? " Vergeblich sann und
grübelte er über die beiden Briese , er kam zu keinem Re¬
sultat , und dazwischen tauchte Marys Gesichtchen vor ihm
aus , wie er es zuletzt gesehen — bleich und müde mit dem
seltsam scheuen Blick , und tiefes Mitleid Lberkam ihn . —
„Arme kleine Maus — wir haben uns ja so lieb ; gräme
Dich doch nicht so" — in dieser Weise schrieb er ihr jetzt,
um seine nagenden Gedanken zu verbannen . Bor ihm
stand ihr Bild , hinter diesem eine Schale mit weißen Rosen
— sie sollte immer von ihren Lieblingsblumen umgeben
sein , wie er auch nie versäumte , ihr stets Blumen mitzu¬

bringen , wenn sie sich trafen . Dann nahm er die Photo¬
graphie zur Hand und betraäsiete sie lange , während rin
wehmütiger Zug über sein schönes , dunkles Gesicht glitt,
und seine Gedanken beschäftigten sich mit ihr — „sollten
wir uns vielleicht trennen müssen — welch böses Verhäng¬
nis droht uns ? Nein , nein , Du Süße , nimmer soll das
geschehen — wir beide gehören zusammen für immer und
ewig ! Wenn ich Dich nur erst wieder gesehen hätte ! Doch
Du fliehst mich seit jener Stunde ! Und hast es doch nicht
nötig — o die Erinnerung daran möcht ich um keinen
Preis dahingeben — wie Du heiß küssen kannst — o — "
er schloß die Augen , „Mary — "

Aber die Wirklichkeit machte ihre Rechte geltend : der
blaue Geschäftsbrief , sowie der moschusduftende des Bruders
— er liebte derartige Extravaganzen sehr — drängten sich
wieder in seine Gedanken . Da fiel sein Blick aus die Uhr
vor ihm . „Gleich zwölf ? Da muß ich eilen , wenn ich sie
noch sehen will ."

Aber er traf sie nicht, so sehr er auch Umschau hielt.
Da erfaßte ihn löbliche Angst . Gewiß war sie krank , und
wollte es ihm verheimlichen — sie hatte schon neulich so
elend ausgesehen . Wenn er sie doch nur aussuchrn könnte:
aber das ging ja nicht ! Wohl oder übel mußte er dis
morgen abend warten!

(Fortsetzung folgt .)

Zur Honigfrage . Dr. Riedlin schreibt im „Natur¬
arzt " : Der Honig gehört zu den wenigen Stoffen , die

Nahrung und Arznei zugleich sind . Bei Hals - und Mund¬
krankheiten , Brand - und Schnittwunden , Geschwüren und
Beulen wirkt er vorzüglich , und auch als Schlafmittel steht
er in gutem Ansehen . Speisen mit nur einem Dust ißt
man sich leicht über , während eine Dielheit von Düften,
wie sie im Honig sich finden , keinen Widerwillen auskom-
men läßt . Wir finden im Honig neben Spuren von Eiweiß,
Phosphorsäure , Magnesia , Kali , Natron , Eisen , Mangan,
auch Spuren von Kieselsäure , also alle Stoffe , die der
Körper zur Bildung von Blut und Geweben braucht . Die
Frage , welcher Honig der beste sei, läßt sich kurz dahin
beantworten , daß zwar jeder echte Honig gut ist — Kunst¬
honig zählt nicht mit und ist nicht höher zu bewerten als
gewöhnlicher Zucker — , daß aber für jeden der beste Honig
der ist, der ihm am meisten zusagt . Der Instinkt ist da
ein zuverlässiger Führer.

ßi » hübscher Spaß trug sich, wie wir in der Wei-
marischen Zeitung lesen, in einer Mädchendlasse zu Wetßen-
sels zu . Die Lehrerin meinte beim Schulschluß freundlich:
„Nun wünsche ich euch fröhliche Pfingsten und daß ihr nach
Pfingsten klüger wiederkommt !" Worauf die Kinder in
voller Herzlichkeit antworteten : „Danke , gleichfalls !"

Klatsch . „Wissen 's Frau Spundnagel , mei ' Mann ist
Hilfsofenheizer im Schloß ; und da könnt i Ihna Sacherln
erzähl 'u. G ' schichien, Intimitäten und alles so wahr , als i
da sitz, wenn aus mein Mann , dem Tropfen aa ' nur a
Wörtl außa z'bringen wär ' ."



der Zölle ' auf Amland ! weine muß der Wirleslond auch
im Interesse des weintrinkenden Publikums schärfsten Protest
erheben.

x Stuttgart . Das in Baden -Oos stationierte Mili¬
tärluftschiff Z 7, das Samstag früh 3 Uhr 15 Min . unter
der Führung der Hauptleuts Lohmüller und Iakoby zu
einer militärischen Uebungsfahtt ausgestiegen war , passierte
um Vz5 Uhr Stuttgart nnd kreuzte nahezu ein Stunde
lang über dem Talkessel,

p Stuttgart « Die Instrumente der Erdbebenwarte
Hohenheim registrierten am Samstag vormittag 8 Uhr 39
Minuten ein schwaches Fern beben.

p Stuttgart . Zu der Wahl von Stuttgart als
Festort für das nächste große Deutsche Turnfest  im
Jahre 1918 bemerkt der Vertreter des 11 . Turnkreises,
Prof . Lachenmaier im Amtsblatt des Kreises , im Turnblatt
aus Schwaben : „Nicht blos die Vereine von Stuttgart und
Umgebung , sondern der ganze Kreis muß sich der Ver¬
antwortung bewußt sein, die den Schwaben damit auserlegt
ist . Die großen Kreisvorsührungen der nächsten Jahre,
Stadionslumen 1914 aus dem Cannstatter Wasen , das
Eßlinger Kreisturnsest 1915 , das Heubacher Kreisbergsest
1916 müssen die Auftakte für 1918 sein !"

p Tübingen . Die philosophische Fakultät der Uni¬
versität Tübingen hat dem Vorstand des Dergrats und
Münzamtes , Präsident Dr . v. Klüpfel,  der dieser Tage
sein 50jähriges Doktorjubiläum beging , die Doktorwürde
ehrenhalber erneuert.

r Reutlingen . Als der König neulich zum Bundes¬
kriegerfest hier war , soll er im Gespräch u . a . geäußert
haben , Reutlingen sei der Stolz seines Finanzministers.
Das wird leicht verständlich durch die jetzt bekannt gewor¬
dene Tatsache , daß der Wehrbeilrag  von Stadt und
Bezirk Reutlingen , dessen endgültige Feststellung demnächst
beoorsteht , die Summe von einer Million Mark bereits
überschritten habe . — Der Fleischbeschauer Johann Schiol-
terbeck von Betzingen ist, als er einen Kleeacker mähte , von
Bienen übersatten  und so zerstochen worden , daß
er auf der Flucht ohnmächtig zusammenbrach . Er hat sich
wieder erholt.

u Weilderstadt . Der Schaden des Hochwassers
ist bedeutend höher als erst angenommen wurde . Am
stärksten traf es die Stadtgemeinde mit mindestens 30000
Mark , dann besonders schwer die Wolldeckenfabrik G .m b.H.
Weilderstadt ; dieselbe hat einen Schaden von 15 000
Auch in Feldern und Wiesen ist der Schaden sehr hoch,
und es werden Jahre vergehen , bis sie wieder halbwegs
in Ordnung sind.

r Tulz a . N . Ein hiesiger Einwohner , dem für
sein fettes Schwein zu wenig geboten wurde , schlachtete es
selbst und verkaufte das Pfund zu 65 Pfennig im Schlacht¬
haus . Das Fleisch fand reißenden Absatz.

x Oberndorf a . N . Zu Ehren ihres verstorbenen
Ehrenbürgers , des Geh . Kommerzienrats Dr . o . Mauser,
plant die Stadt die Errichtung eines Denkmals.

r Rottweil . Der langjährige Sekretär der Han¬
delskammer  Dr . K u ck u ck, hat sein Amt gekündigt.
Die Handelskammer hat in ihrer Sitzung die Kündigung
angenommen und ist sofort wegen Uebernahme des Sekre¬
tariats im Nebenamts mit Rechtsanwalt Dr . jur . Haasis
in Unterhandlung getreten , der grundsätzlich zugesagt hat.

r Schwenningen . Die Erhaltung eines Teiles des
hiesigen Moores als sogenanntes Banngebiet  ist nun
gesichelt . Bon dem Gemeinderat wurde dem Lander aus-
schuß für Natur - und Heimatschuß die Erklärung abgegeben,
daß das ihm als Schutzgebiet vorgeschlagene Moorgelände
erhalten und keinen anderen Zwecken verwendet werden soll.

r Nürtingen . Ein verheirateter Gipser sprang in
selbstmörderischer Absicht m den hochgehenden Neckar.
Er wurde noch rechtzeitig gerettet.

r Reichenbach a. F . Bon 16 Gemeinderats» und
BürgerausschußmitgUedem haben nicht weniger als 12
Kollegialmitglieder  an den Staatsminister des
Innern , Dr . v. Fleischhauer , die Mite gerichtet , sie aus
ihren Aemtern zu  entlassen . Einem solch wichtigen
und bedeutungsvollen Schritt müssen triftige Gründe unter¬
liegen , und es darf wohl angenommen werden , daß das
Ministerium des Innern Veranlassung nimmt , gründlich die
Verhältnisse zu untersuchen , die zu solchen Konsequenzen
geführt haben.

r Saulga « . Ein Blitzschlag traf in Ennctach die
gerade beim Mittagessen sitzende Familie des Eisendrehers
Johann König . Sämtliche vier Personen wurden verletzt.
Die Ehefrau hat an der Seite schwere Brandwunden er¬
litten und war längere Zeit bewußtlos . Man hielt sie an¬
fangs für tot . Das Sprachvermögen kehrt langsam bei ihr
zurück . Auch zwei von den Kindern haben erhebliche
Brandwunden erlitten.

r Ulm . Eine große Zahl Handwerksmeisterinnen
hat nach einenr Vortrag von Handwerks kammersekretär
Schüler über die Bestimmungen der Gewerbeordnung in
Bezug auf die Frau als Gewerbetreibende und über die
Mittel und Wege der Förderung der Frauenberufe einstim¬
mig beschlossen, eine Vereinigung weiblicher Hand¬
werksmeister ins Leben zu rufen , mit der Aufgabe , die
Wahrung und Förderung der wirtschaftlichen , geistigen und
rechtlichen Interessen der Mitglieder , die Ausrechterhaltung
und Stärkung der Standesehre , die Pflege des Gemein¬
geistes unter den Mitgliedern , die Schaffung und Erhaltung
eines gedeihlichen Verhältnisses zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern , die Aus - und Weiterbildung der einschlä¬
gigen Gewerbetreibenden und die Anstrebung der Gleichbe¬
rechtigung auf dem Gebiete der Gewerbeordnung zu ver¬
folgen . Auch der von einem Ausschuß vorberatene Ent¬

wurf von Satzungen wurde von den anwesenden 25 Mit¬
gliedern einstimmig angenommen.

p Friedrichshofen . Das Königspaar wird
voraussichtlich am 2. Juli zum Sommerauferithalt hier
!intreffen.

p Crailsheim . Der Berbandstag des neuen Eise n-
bahnerverbandea  findet am 4 . und 5 . Juli hier statt.

r Mergentheim . Oberkirchenrat Johann Michael
Zeller,  Dekan . Stadt - und Garnisonspfarrer , ist während
einer Sitzung auf dem Rathaus von einem Schlaganfali
getroffen worden , der alsbald zum Tode führte.*

Ans Baden und Hohenzollern.
m Vom Schwarzwald . In Anwesenheit des Groß-

herzogenpaars von Baden fand am Samstag nachmittag
auf dem Bärenstein die feierliche Einweihung des neuen
Kaufmanns - Erholungsheims  statt , welches den
Namen Friedrich -Hilda -Heim erhielt.

Aus Bade » . Am Donnerstag und Freitag sind
über größere Teile Badens schwere Gewitter  nieder-
gegangm . Aus dem Wiesrntal wird u . a . gemeldet , daß
tn den Orten Wehr , Oeffingen und Eicher das Wasser in
die Häuser drang , sodaß die Feuerwehren herbeigerufen
werden mußten . Der Blitz schlug in vielen Orten ein , so
mehrere Male in Villingen und Neudingen . In der Ge¬
gend von Donaueschingen waren die Straßen meterhoch
überflutet . Viele Wohnräume standen einen halben Meter
hoch unter Wasser , sodaß die Möbel darin schwammen.
Manche Häuser wurden vom Wasser unterspült . Bei eini-
aen Berghängen kam es zu bedeutenden Erdrutschen und
Straßsnverschüttungen.

HLechlspffege.
Die Elberfelder Liebestragödie.

In Elberfeld wird seit einigen Tagen der Prozeß gegen
Hilde Wilden verhandelt , die , angeblich auf Anstifter ! ihres
Bräutigams , Dr . med . Nolten , einen früheren Liebhaber,
Assessor Dr . Nettelbeck erschossen hat , während nach ihren
Angaben bei einem Ringen zwischen ihr und Nettelbeck , der
sie nach einer Auseinandersetzung am Selbstmord hindern
wollte , der Revolver ioöging und N . tödlich verletzte . Es
kam nun zu einer sensationellen Wendung durch ein Ge¬
ständnis des Dr . Nolten . Ein Zeuge , den der Wtange-
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AA sonst erfahrungsgemäß Unterbrech - AA
SA ungen im Bezug eintrelen . AA

klagte Dr . Nolten am Tag der Tat getroffen hatte , sagte
aus , daß Nolten ihm mitgeteilt habe , Fräulein Wilden
habe den Assessor Dr . Netlelbeck erschossen; einen Schuß in
den Bauch , einen in den Hals und einen in den,Kopf;
dann rangen sie miteinander , wobei sie niederfiel und sich
am Munde verletzte . Der Vorsitzende fragte daraus den
Dr . Nolten : Angeklagter , wcilen Sie jetzt die Wahrheit
sagen , hat die Angeklagte Ihnen das erzählt ? Der Arrge-
klagte errvidtrte : Jawohl , das hat sie mir gesagt . Im
Saale entstand eine gr ^ße Bewegung und der Vorsitzende
erklärte : So . das hören wir ja jetzt zum erstenmal aus
Ihrem Munde ! — Die Geschworenen verneinten sämtliche
Schuldfragcn . Beide Angeklagten wurden daraufhin
freigesprochen.  Der Staatsanwalt beantragte die
Anklage Wilden wegen Totschlags unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände und den Angeklagten Dr . Nolten wegen
Beihilfe zu verurteilen.

Der Prozeß Bcidlcr -Wagner.
. Das Landgericht Bayreuth hat dis Klage der Flau
Isolde Beidler auf Anerkennung der Vaterschaft Richard
Wagners kostenfällig obgewiesen . Frau Beidler wird Be¬
rufung einlegen . Der unerquickliche Prozeß , der noch wsi-
iergehen wird , begann am 18 April vor dem Landgericht
Bayreuth . Es handelt sich i:m die Feststellung , ob Frau
Isolde Beidler , die Frau des Hoskapellrmisters Beidler in
München , eine Tochter Richard Wagners oder Hans von
Bülows , des ersten Gatten der Frau Cosima Wagner , ist.
Frau Isolde Beidler ist am 10 Ap .il 1865 geboren , zu
einer Zeit , als die Ehe Bülows mit Frau Cosima noch
bestand , Richard Wagner ober berrits Beziehungen zu seiner

späteren Gattin unterhalten haben soll. Es wurde von
Frau Beidler immer besonders darauf hirigerviesen , daß
Richard Wagner selbst sie stets als seine Tochter bezeichnet
habe und daß sie auch eine starke Familienähnlichkeit mit
Wagner verbinde . Das Gericht ist nun offenbar , wie aus
der kurzen Mitteilung der Gründe hervorgeht , nach der
formalen Sachlage , daß nämlich die Ehe Bülows 1865
noch zu Recht bestand und Isolde als Tochter o. Bülows
in das Register eingetragen wurde , zu seinem Urteil ge¬
langt , das Frau Beidler mit ihren Ansprüchen , die auch
vermögensrechtliche Folgen nach sich ziehen , abweist.

Die Hofheirner Mordtat.
Die Voruntersuchung gegen den Mörder Flörsch  ist

nach umfangreicher Zeugenvernehmung abgeschlossen. Die
von der Staatsanwaltschaft erhobene Anklage lautet auf
Doppelraubmord  in zwei Fällen und Brand¬
stiftung . _

Vermischte Nachrichten.
Schweres KisenöaHnungkück.

Dem mittags um 11 Uhr 50 Minuten von Perth
nach Inwerneß "(Schottland ) abgehenden Eilzug ist ein
schweres Unglück zugestoßen . Das Unglück ereignete sich
IVs Meile nördlich von Carr -Bridge in Inwerneß Slfire,
dem höchsten Punkte des schottischen Hochlauddahn -ystems.
Der Zug hatte die Brücke über den Fluß Dulnarr erreicht,
als derÄender  der Maschine entgleiste und in den
Fluß stürzte.  Di ? Lokomotive war bers ' ts tn Sicher¬
heit auf der anderen Seite der Brücke . Zwei Perso¬
nenwagen entgleisten und einer stürzte  in
den Flu  ß . Nach einer anderen Meldung soll die Brücke
unter der Last des zum Stillstand gekommenen Zuges ein-
geftürzl sein. Der in den Fluß gestürzte Wagen wurde
zertrümmert und die Passagiere  von den Fluten w e tz-
geschwemmt.  Bier Leichen wurden bis jetzt geborgen.
Etwa 12 Personen  find verletzt  worden . Es wer¬
den noch 12 Personen vermißt . Das Unglück hat sich
wahrscheinlich dadurch ereignet , daß der durch einen Ge¬
witterregen stark angeschwollene Fluß die Brücke uuterspült
und diese dann unter der Last des Zuges nachgegeden Hot.

Ki« großes HruöenrmgkSck in Kanada.
In der Hillsrestkohlengrube im CcewMest -Paß -Distnk!

(Kanada ) hat eine Explosion  stattgefunden . Dem
Schacht entstiegen riesige Rauchsäulen und Flammen . Be¬
amte der yillerestkohlengrude erklärten , daß 235 Berg¬
leute eingeschlossen  sind . Es wird befürchtet , daß
alle umgekommen  sind . Bis zum Abend waren
65 Leichen gebrorgen . Nach einer anderen Meldung waren
bei der Explosion tn der Hillerestgrube 600 Bergleute ein¬
geschlossen worden , von denen 200 gerettet werden konnten.
Alle Hoffnung , auch die übrigen zu retten , ist aufgegedenworden.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
r Feriensonderzüge . In den Monaten Juli und August

werden folgende Sonderzuge zu ermäßigten Preisen ausgcsührt : 1 .)
Bon Stuttgart nach Ulm und zurück am Sonntag den 5 . Juli , Hin¬
fahrt Stuttgart ab 5 .40 Uhr vorm ., Ulm an 7 .54 Uhr vorm . Rück¬
fahrt Ulm ab 9 .05 Uhr nachm ., Stuttgart an 11 .02 Uhr nachm . 2 .)
Bon Stuttgart nach Friedrichshafen und zurück , Hinfahrt in der Nacht
vom 18 . auf 19 . Juli und vom 1. auf 2 . August , erster Zog : Cann¬
statt ab 11 .18 Uhr abends , Friedrichshafen an 3 .40 Uhr früh , zweiter
Zug : Stuttgart ab 11 .38 Uhr abds ., Friedrichshafen an 3 .55 Uhr früh.
Die Züge haben in Friedrichshafen Anschluß an den Frühzug nach
Lindau , Bregenz , sowie an die Frühschiffe nach Langenargen , Rorschach,
Romanshorn und Konstanz . Nach Bregenz wird unmittelbar anschlie¬
ßend ein Sonderzug abgelassen mit Anschluß nach Innsbruck und
Bezau . Außerdem wird bei genügender Beteiligung eine Bodensee-
rundsahrt zu ermäßigten Preisen von Friedrtckshafen über Mainau—
Konstanz — Rorschach — Lindau — Bregenz und zurück nach Friedrichs-
Hafen ausgrsührt . Rückfahrt in der Nacht vom 19 . auf 20 . Jul ! und
vom 2 . auf 3 . August . Friedrichshofen ab 10 .37 Uhr abds .. Stutt-
gart an 2 .52 Uhr früh . 3 .) Von Stuttgart nach Berlin und Leipzig
über Osterburken — Würzburg — Ritschenhausen am Samstag den 25.
Juli : Stuttgart ab 5 .30 Uhr nachm ., Erfurt an 2 .06 Uhr vorm .,
Halle an 4 .01 Uhr vorm ., Berlin an 6 .50 Uhr , Leipzig an 5 .27 Uhr.
4 .) Bon Stuttgart nach Hamburg und Bremen über Osterburken—
Würzburg - Gemünden am Samstag den 23 . Juli : Stuttgart ab
6 25 Uhr nachm ., Heilbronn ab 7 .20 Uhr nachm ., Hamburg an 7 .50
Uhr vorm ., Premen an 6 .47 Uhr vorm . Weiter werden zu einem
von Basel nach Köln am Samstag den 1 . August zur Ausführung
kommenden Sonderzug in Stuttgart ab Bruchsal giltigr Fahrkarten
nach Koblenz , Bonn und Köln ausgegeben . Bis Bruchsal haben die
Reisenden fahrplanmäßige Züge zu benützen und zur Reise bis dahin,
sowie zur Rückfahrt ab da g wohnliche Fahrkarten zu lösen . Alles
Nähere , namentlich über Ankunfts - und Abfahrzeiten auf den Zwi-
schenftationen , die Fahrpreise , die Geltungsdauer der Fahrkarten usw.
enthalten die auf den Stationen zum Aushang kommenden Bekannt¬
machungen.

Altensteig . Dinkel 7 .50 , Gerste 9 .30 , Roggen 10 .25 . Welsch¬
korn 9 .— . — Biktualienpreise : 1 Pfd . Butter 90 2 Eier15

Ulm , 19 . Juni . Der Pserdemardt war mit 456 Pferden
befahren . Bei 300 Verkäufern wurden für mittelschwere Arbeitspferde
1000 - 1300 für schwere Tiere 1300 - 1700 X erzielt.

Ulm , 19 . Juni . Gestern begann der Wollwarkt  dem etwa
200 Zentner weniger als im vorigen Jahre zugeführt sind . Bezahlt
wurden gestern Preise von 166 — 174

ä Nürnberg , 81 . Juni . (Hopfen ) Während gestern 80 Ballen ver¬
kauft wurden , blieb der heutige Umsatz auf 20 Ballen in der Preis¬
lage von 140 - 180 beschränkt . Stimmung und Preise gedrückt.

Konkurs Eröffnungen.
_ Kgl . Amtsg ericht Ealw : Friedrich Walz , alt Gipser in  Holzbronn.

Auswärtige Todesfälle.
Adolf 3eeb , 19 I .. Freudenstadt ; Auguste Arbogast , ged . Wirth,

42 I . , Freudenstadt : Lydia Luippold geb . Daniel Hauptlehrersgatlin,
36 I ., Untertllrkheim : Emma Haas , 19 I . , Liebenzell : Anna Rath,
geb . Braun , 46 F ., Egenhausen.

Mutmaßt . Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Vorwiegend trocken und warm , einzelne Gewitter.

Für dir Schristleitung verantwortlich:R . Tschorn — Drucku. Ver¬
lag der S . W. ZaiserffchenBuchdruckerri(Karl Zaiser), Nagold.



Ueberberg.

GrimMcksverfteigerimg.
In der Nachlaßsache des Bäckers und Wirts Christian Groß¬

maul» von Heselbrouu kommen die hienach genannten Grundstücke,
nämlich:

Geb.-Nr. 19: 4 a 71 qm

ohnhaus mit Backofen,
Scheuer und Hof

Parz.-Nc. 242:
245:
241:

239/2: 10 a

127/2:

124/2:

286/4:
227/3:
227/4:
227/5:
227/6:
288/1:
288/2:
114/2:

gemeinderätlich taxiert zu
27 a 12 qm Gras- u. Boumgarten auf

dem Brand
2 a 99 qm dto. daselbst

59 a 45 qm Baum- u. Gemüsegarten in
Stumpenäckern
Kellerhaus, Gras- und
Baumgarten im Wiesle

1 ha 02 a 82 qm Wiese und Acker in
Mädlesäckern

81 a 52 qm Acker und Wiese in
Mädlesäckern

33 a 22 qm Acker im obern Hoffeld
45 a 22 qm Acker im obern Feld
31 a 52 qm dto. da
31 a 52 qm dto. daselbst
63 a 03 qm dto. da
47 a 56 qm Wiese im untern Hosfeld
15 a 76 qm dto. dä

elbst

elbst

elbst
33 a 80 qm Wiese auf der Ecke

auf dem Rathause in Ueberberg am
Mittwoch , den 24.

8600 ^

900
150

1800 ^

800

2 700 ^

2 200  ^
700

1500
1000
1000 -6
2 000  ^
1050 -6

400
700

Wen Tennis,
je vormittags 9 Uhr,

zur öffentlichen Versteigerung.
Hiezu werden Liebhaber mit dem Ansitzen eingeladen, daß in dem

Haufe seit langer Zeit eine Wirtschaft betrieben wurde.
Altensteig, den 11. Juni 1914.

Bezirksnotar : Beck.
Wart.

Grundstücksmsteigerung.
Das in Nr. 138 dieses Blattes im einzelnen be¬

schriebene, in der Vorstadt sehr günstig gelegene An¬
wesen des

Johannes Arei, Bauers iu Wach
kommt am

Donnerstag, de» 28. 3m im , nachM. 2
im Rathause zu Wart  zum zweiten und

WM" letztenmal "WI
öffentlich zur Versteigerung.

Den 20. Juni 1914.
Bezirksnotar Hetzer.

Nagold.
Die Benützung des von der Amtskorporatiou angeschafften

Krankentransportwagens soll an einen hiesige« Fuhrhalter
vergeben werden.

Näheres ist auf der Oberamtspflege — bei der auch die
Offerte bis zum 29 . Juni zu Hinterleger: sind — zu erfahren.

Union Deutsche Derlagsgesellschast in Stuttgart , Berlin , Leipzig.
Neu! Soeben beginnt in unserem Verlage zu erscheinen:

Zik Mn »kl» kl.
Liebe , Ehe , Heirat , Geburt , Religion »Aberglaube , Lebensgewohnheiten,
Kultureigentümlichkeiten , Tod » . Bestattung bei allen Völkern der Erde.

Von Dr . Georg Buschan.
1344 Setten Text mit etwa 1000 Abbildungen . Außerdem 34 ein- und mehr¬
farbige Kunstbellagen . . Vollständig in 56 Lieferungen zu je 60 Pf.
Der Verfasser führt den Leser ein in die Geheimnisse und Absonderlichkeiten von Kultur

und Unkultur , Sitte und Naturzustand aller Völker, nicht in trockener, rein wissenschaftlicher Schil-
derung . sondern beschreibend und erzählend . Das hochinteressante Werk bietet eine reiche
Wisseusauelle für jeden reifen Menschen , eine schöne und nützliche Unterhaltung für die
Mußestunden und ein Dtldermaterial , wie es zum Studium dieses Themas bisher noch nirgends«« und zu so billigem Preise geboten wurde.

Bestellungen  nimmt entgegen 8!

G . W . Zaiser , Buchhandlung, Nagold . ^

I Wiffeo «an «l
I Muß -Amben
> so vollkom»

n B,
:: wv !»n wend«„ sta, >n ihrem I,,i«r«,i- vo : :

lin » und verkauf von 6runddesih und 6eschäften
jeder lln und Sröß «, r - ds!»-n, gew erblichen, d- ndw-rke- , Mrlschsste - sowie
I- adwtNftuilli . Netrieden, del Nelelllgung sowie rwectü Seschossung von
yupvcket - Seibern, sosrrn 51« »inw-mdsrel und reell bedient sein wollen r Nur »n

ückoll Maler, keutllngen , Sartealtratzs W releplioa 582.
» Ztchtietche Nnerkennnuoeschreiden . » I». » eserenren . . -

Mohnungs - ' MU

Aenderung.
Wohne jetzt bei Herrn Krauß,

Metzgermeister, Vorstadt.

RWU>. Hch. Wirth.
Milch - uud Hefeverkauf.

Eine geräumige

Wohnung
wird auf 1. Oktober gesucht.

Angebote unter Ul." bei der
Geschäftsstelled. Bl.

Nagold.
Gesucht wird auf 1. Juli eine

oder ein der Schule entlassenes
Mädchen , für einige Stunden des
Tages, zu monatlichen Diensten gegen
qute Bezahlung.
Wer? sagt die Geschäftsstelled. Bl.

Llncl alle ttLutuQreivigrceitea unri
LursrLkLge , vlc Mütcben , dlltrttrr

:' urck tLgllcken Oekrsuck cker eckten

Zwckenpferä-
leer -Ll - mefÄ -Zeike

von Sergmu » » L Oo., Kackedeal,
btückl öv rk-, LU Kaden de! :

H »eoü »L 8vl»iirM,

Pünktlichen Abvrtleerer
sucht. Wer?.sagt die Gesch. d. Bl.

MW

„Die Reise durch
den Schwarzwald."

ZnewtichÄ!

Ein « esellschastsspiel mit far¬
big«« Aufichteu, für Jungu. Alt
gleich interessant. Der Weg führt
durch alle für den Wanderer in
Betracht kommende Städte und
Dörfer, natürlich auch zu allen
wichtig?» Aussichtspunkten und
sonstigen Sehenswürdigkeiten. Der
Reiseweg ist durch ein breites weißes
Band mit aufgedruckten Nummern
gekennzeichnet und links und rechts
von farbige» Ansichten—darunter
auch eiue von Nagold — um¬
säumt. Das Schwarzwaldspiel
bietet Groß und Klein eine an¬
ziehende Unterhaltung , die
auch manches Belehrende in sich
schließt. Besonders willkommen
dürfte es in den Kreisen der
Schwarzwaldfreundc sein, sie werdensich im Spiel ihrer Wanderungen

und der damit verbundenen Genüsse
mit Freuden erinnern

Preis ^ » 5« .
Vorrätig bei

6 . A . Lake ?.
Buchhdlg., Nagold.

LieLerllkSilr lisgolit.
Der Verein hält am Mittwoch , deu 24 . Juni,

abends 8 Uhr im Traubensaale seine

Generalversammlung
zu der sämtliche Mitglieder eingeladen sind. Nach Erledigung der ge»
schriftlichen Angelegenheiten wird eine gesangliche Unterhaltung stall-
finden, worauf die verehrten und passiven Mitglieder besonders aufmerk»
sam gemacht werden.

Der Ausschuß.

Soeben beginnt

MW

NWMWWWWkDWU
voIlstänrkZNeubesrbeitet

EEMtEMiMMMWeben ^

KÄWMWHDWWWN - -
2ur Lnttzetzenî ftmetzyonnDltellungcn

" > empüekft siWMzic ^.

6. lV. ILI8VI', kuekklilg., kiagolt!.

Ein tüchtiger, zuoerläsfiger

kann in 14 Tagen eintreten
Nagold . Müller Raufer.

Jüngeres, tüchtiges

Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat, in Ein¬
familienhaus per 1. Juli oder später
gesucht.

Offerten erbittet Fra « Tiefbau¬
unternehmer Köhler , Calw.

Neu erschienen:

I«« WUnlm
- LanL II -
LprünAi , 1k -, Linker

K.dri88 cker AlusikA ^ okiekls.

Bietet in allgemein verständlicher Form
unter Vermeidung trockener Zahlenall¬
gaben einen kurz zusammenfassenden
Ueberblick über die wichtigsten Ereig¬
nisse und Namen, die den Werde-
:: gang der Musik kennzeichnen. ::

174 Seiten Hktavformat, Hüösch-
in Kaliko geö. Mk. 1.—.

Reutlingen.
Ein kräftiges

Haus - « .
Kücheumädche«
wird gegen hohen Lohn

gesucht.
Hotel Kronprinz.
Nagold.

Zwei starke

/SMLciufer-
schrveine

zur Zucht geeignet verkauft
Bahnwärter Lohrer.

älteste deutsche äectkölloi'Si
gesllünvcr 1826.

6.c .KeS5l _xk 8. 09
ess l-idtsedi.

Vorrätig in der Buchhandlung von
4». 14 Lal8 «r , Nagold.

Leifenpulver

MMW
LcdonkljieMcde
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